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Emil:   Was feiern wir heute? 
Emmi:   Wir feiern heute den Namenstag unserer Kirchenpatronin –  

die Beschützerin unserer Kirche … das Fest der Kirche nennt 
sich Patrozinium. 

Emil:   Patrozinium? Kommt das von Patron?  
Emmi:   Ja genau.  

Patrozinium ist die Feier des Namenstages in der Kirche.  
Und Patron heißt Schutzheiliger für unsere Kirche. 

Emil:  Wisst ihr Kinder eigentlich wann ihr Namenstag habt?  
Und welcher Heiliger euch beschützt? 

Emmi:  Wisst ihr welchen Namenstag wir heute feiern?  
Den Namenstag unserer Kirchenpatronin – der Hl. Corona. 

 
 
In der Predigt erzählte das Team „Kirche mit Kindern“ mit den 

Puppen Emmi und Emil die Geschichte der „Hl. Corona“.  

 
Emmi:   Wo sehen wir in der Kirche die Hl. Corona? 
            Hat jemand die Hl. Corona schon jemand entdeckt? 
Emil:  Vielleicht helfen Euch die roten Bänder, die durch die Kirche gespannt sind, ja ein bisschen? 

Habt ihr die schon gesehen? 
Emmi:  Wieso wird die Hl. Corona mit einer Krone auf dem Kopf, einem Bettler zu ihren Füßen, 

einem Palmenblatt in der einen Hand und einer Münze in der anderen Hand dargestellt? 
 
 
 

Corona war ein Mädchen, das fest an Jesus glaubte und begeistert war von seinen 
Geschichten.  

 
Sie hatte einen Freund, der wegen seinem Glauben an Jesus sterben musste.  
Als ihr Freund gefoltert wurde und schließlich starb, sah Corona zwei Kronen vom 
Himmel schweben, als Zeichen dafür, dass ihr Freund jetzt in den Himmel 
aufgenommen wurde. 
 
Corona war eine von vielen, die auch an Jesus glaubten - genauso wie ihr Freund. 
Daraufhin wurde sie auch gefoltert und von den Männern zwischen zwei Palmen mit 
Hanfseilen festgebunden. So musste sie mit 16 Jahren schon für ihren Glauben 
sterben. 
 
Sie wird mit einem Bettler zu ihren Füßen und einer Münze in der Hand 
dargestellt, weil sie auch für die einfachen und armen Leute eine Helferin war.  
 

 
 
Corona war ein gläubiges Mädchen und war so überzeugt von Jesu, dass sie dafür sogar 
ihr Leben opferte und als Märtyrerin starb. 
 
 
 



Wir sehen die vielen gespannten Bänder hier in der Kirche.  

Sie verbinden die Corona-Figuren in unserer Kirche miteinander – und führen alle zu einem 

Punkt - zum Kreuz. 

Diese Bänder sind mehr als nur Dekoration. Sie zeigen uns etwas Wichtiges: 

Wir alle sind miteinander verbunden. Und wir sind verbunden mit Jesus. 

 

Manchmal ist unser Leben wie so ein gespanntes Band– angespannt oder auch unsicher. 

Doch genau in diesen Momenten dürfen wir darauf vertrauen: Jesus hält uns.  

Er nennt uns seine Freunde. 

Die Bänder erinnern uns: 

Wir gehören zusammen. 

Wir gehören zu ihm. 

 

Und so dürfen wir heute auch hoffen 

und bitten: 

Dass die Heilige Corona ihre 

schützende Hand über uns hält – 

über dich und mich, 

über unsere Familien,  

und über unsere ganze Pfarrei. 

 

Dass sie uns stärkt im Glauben, 

uns Mut schenkt im Alltag 

und uns daran erinnert: 

Wir sind nie allein. 

 
 
 
 

 
 

Dein Name ist nicht einfach nur ein Name: 
Er ist ein Versprechen von Dir an Gott, stets auf rechten Wegen 

zu wandeln;  
und er ist ein Versprechen von Gott an Dich,  

dass er stets auf Dich Acht geben wird,  
als liebender und gütiger Vater. 

  
Auch wenn es im Leben manchmal turbulent zugeht,  

Dein Name zieht sich wie ein roter Faden durch Dein Leben.  
Genauso ist Gottes Liebe: Auch wenn nicht immer alles glatt läuft,  

Du kannst immer sicher sein, dass Gott bei Dir ist.  
Gott kennt Deinen Namen und vergisst ihn nie.  

 
 
 

 
Der Kinderchor bereicherte den Gottesdienst wieder mit vielen 

schönen Liedern   


